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ANGEDACHT

„Man muss Gott mehr gehorchen als

den Menschen.“ (Apostelgeschichte 5, 29)

Der Monatsspruch für den Monat Juni ist

ein politischer Text. Er führt hinein in

die Umwelt der ersten Christengemeinde in Jerusalem. Das Pfingstfest hatte

eine lebendige Gemeinde entstehen

lassen, an ihrer Spitze die Apostel. Sie

versuchten nach dem Ideal einer freien

und gerechten Gemeinschaft zu leben.

Was sie besaßen, teilten sie. 2000 Jahre

später sollten Menschen dies als Form

des Urkommunismus bezeichnen. Dem

hätte man zustimmen können, wenn da

nicht der christliche Glaube gewesen

wäre. Nicht die Eigentumsform der

Gütergemeinschaft war das einigende

Band, sondern der Geist, von dem die

Gemeinschaft lebte. Es ist der Geist, in

dem sich Gott mit dem gekreuzigten und

auferstandenen Jesus Christus identifiziert. In seinem Namen traten die Apostel in der Öffentlichkeit auf. Das brachte

sie mit den Behörden in Konflikt. Aber

sie ließen sich den Mund nicht verbieten:

„Man muss Gott mehr gehorchen als den

Menschen“.

In späteren Jahrhunderten hat dies die

Kirche nicht immer durchgehalten. Aber

schon vor der Reformation gab es immer wieder Christen, die ihrem Gewissen und ihrem Herzen mehr gefolgt sind

als gesellschaftlich-politischen oder

kirchlich-institutionellen Zwängen oder

Trends. Das ist jedoch besonders dann

schwierig, wenn man nicht auf Seiten

der Mehrheit steht. Im 20. Jahrhundert

hat das die Bekennende Kirche besonders erfahren müssen. Aber auch viele



Christen im Sozialismus der DDR. Nur zu

gern hätte dieser die Kirche auf seine

Seiten gezogen.

Es war ein Akt politischer Diakonie, als

aus Friedensgebeten Massendemonstrationen wurden. Sie brachten am Ende

ein System zu Fall, das trotz hoher

menschlicher Ziele von großen, aber

hohlen Parolen geprägt war.

Heute gibt es wieder solche Parolen. Sie

greifen die Ängste auf, die eine kompliziert und größer gewordene – globale –

Wirklichkeit verursacht. Um ihnen zu

begegnen, reicht eine einfache Ausrichtung am körperlichen Orientierungssinn

nicht aus. Besser ist Rückbesinnung auf

elementare Einsichten wie Apostelgeschichte 5, 29. Das kann auch missverstanden werden, indem Gottesdienst und

Menschendienst auseinander gerissen

werden. Martin Luther hat das in seinem

Kleinen Katechismus wohl geahnt. Er

beginnt die Erläuterung zu jedem der

Zehn Gebote mit der Aufforderung „Wir

sollen Gott fürchten und lieben“, und

dann folgt das, was unser Zusammenleben regelt. In der griechischen Antike

hatte man als Gesellschaft die Polis, die

Stadt, vor Augen; davon ist der Begriff

Politik abgeleitet.

Wie konkret kann politische Diakonie

heute aussehen?

Lesen Sie dazu die Stellungnahme unseres Bischofs zum Rechtspopulismus in

dem Beitrag auf Seite 5. Der Gemeindekirchenrat hat sie in seiner Sitzung am

06. März diskutiert und den Gemeindekreisen zum Gespräch empfohlen.

Ihr Pfarrer Dr. Schmidt
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AUS DEM GEMEINDEKIRCHENRAT

Ideen für den Pfarrgarten gefragt

Der Gemeindekirchenrat hat sich nach

der Wahl vom Oktober 2016 nun konstituiert und seine Ausschüsse neu besetzt.

In den ersten Sitzungen ging es vor allem um Bauvorhaben. Weißensee wird

durch das intensive Baugeschehen im

Stadtteil ja schöner und schöner. Das

Gelände des Alten Friedhofs an der

Piesporter Straße dagegen fristet seit

langem ein Dasein als wenig einladende

Grünfläche. Das wollen wir ändern. Unsere ersten Pläne, gemeinsam mit der

Stephanus-Stiftung dort Wohnungen zu

bauen und Platz für soziale Einrichtungen zu schaffen, hat die zuständige

Stadtbezirksbehörde abgelehnt. Wir

werden mit der Verwaltung weiter nach

einer Möglichkeit suchen, dieses Grundstück sinnvoll zu nutzen.

Einiges ist jedoch erfolgreich auf den

Weg gebracht: Kürzlich wurden die

Blitzschutzanlagen am Gemeindehaus

und an unserer Kita am Mirbachplatz

erneuert. Die schadhaften Dächer des

Katharinensaals und des Mausoleums

neben der Pfarrkirche an der Falkenberger Straße wurden instand gesetzt und

die veraltete Steuerung des Geläuts an

der Pfarrkirche wurde ausgetauscht.

Zum dreistimmigen Geläut der Pfarrkirche zählt auch eine sehr wertvolle Bronzeglocke aus dem Jahr 1723. In den

kommenden Jahren soll sie restauriert

werden.



alle, die dazu Anregungen oder Wünsche

haben, ist Gemeindediakonin Bettina

Walzer.

Als Gemeindekirchenrat haben wir uns

auch mit dem Bischofsworts zum

Rechtspopulismus von Landesbischof

Markus Dröge beschäftigt. (siehe auch

Seite 5). Wir hoffen auf eine rege Diskussion des Textes in den Gruppen und

Kreisen der Gemeinde. Wie mit Rechtspopulismus in der Gesellschaft und auch

innerhalb unserer Gemeinde umgegangen werden kann, sollte uns nicht

gleichgültig sein.

Neben dem Gemeindekirchenrat gehört

zu unserer Gemeinde auch der Gemeindebeirat. Dieser konstituierte sich in

direktem Anschluss an eine gemeinsame

Sitzung mit dem Gemeindekirchenrat

am 08. Mai. Ihm gehören bisher an:

Martina Braune, Hartmut Czirnik,

Ramona Kästner, Ursula Kelch,

Harald Klaus, Thomas Lanz,

Bärbel Noack, Christa Scheiding,

Ellen Schramm, Kerstin Schulze,

Lothar Totz, Edeltraud Wolf und

Angelika Behnke-Würger

Weitere Mitglieder aus diversen Gemeindekreisen sollen noch angesprochen und zur Mitarbeit im Gemeindebeirat geworben werden. Dieser trifft sich

zu seiner nächsten Sitzung am Montag,

dem 10. Juli, um 17.00 Uhr im Gemeindehaus.



Für den Gemeindekirchenrat

Der Pfarrgarten neben dem KatharinenUlrike Hoffmann

saal könnte intensiver genutzt werden.

Um Ideen dafür zu sammeln, hat sich

gkr@kirchengemeinde-weissensee.de

Gemeindebrief
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AUSZUG AUS DEM BISCHOFSWORT

Auf der Herbsttagung der Landessynode der EKBO vom 26. bis 29.

Oktober 2016 nahm Bischof Dröge

u.a. zum Thema „Rechtspopulismus“

Stellung. Hier ein Auszug aus dem

Wort des Bischofs:

„Es ist keineswegs eine unbedenkliche

Entwicklung, wenn Funktionäre einer

Partei, die unser demokratisches System

verachtet, auf demokratischem Wege in

verantwortliche Positionen kommen.

Sowenig die Europagegner, die sich auf

demokratischem Wege ins europäische

Parlament wählen lassen, um Europa

von innen heraus zu schaden, Europäer

sind, sowenig sind Rechtspopulisten, die

unser Gesellschaftssystem verachten,

und sich trotzdem mit Hilfe genau dieses

Systems demokratisch wählen lassen,

schon Demokraten. Unsere Botschaft

muss deshalb klar sein und klar bleiben:

Wer die Freiheit unserer Gesellschaft ausnutzt, um sie im Kern zu bekämpfen, wer

die Offenheit in Anspruch nimmt, um

Macht zu erlangen, mit der er dann Menschengruppen ausschließen will, wer für

sich selbst gar Verständnis und Nächstenliebe von Christinnen und Christen einfordert, um Raum für seine Hassbotschaften

zu gewinnen, der muss wissen, dass eine

freie Demokratie auch streitbar sein

muss, wenn es darum geht, ihre Grundlagen zu verteidigen. Gerade Christinnen

und Christen sollten die Freiheit unserer

Gesellschaft um des Evangeliums willen

verteidigen und die Offenheit unserer

Gesellschaft um der Menschenwürde willen.Und um der Nächstenliebe Christi willen dürfen wir es nicht zulassen, dass

Hassbotschaften und menschenfeindliche

Ideologien gesellschaftsfähig werden.

[…]



Wir können zwar rechtlich nicht verhindern, dass AfD-Mitglieder und -Sympathisanten in unserer Kirche aktiv sind,

sofern sie sich nicht selbst menschenverachtend äußern. Wir haben aber die

moralische Pflicht, ihnen gegenüber

sehr deutlich zu sagen, dass wir die Unterstützung einer Partei, die die Grundwerte unserer Gesellschaft aushöhlt,

nicht gutheißen können. Denn: Was

würde Jesus zu einem Menschen sagen,

der für sich selbst genau die Freiheit in

Anspruch nimmt, die er anderen verwehren will: Religionsfreiheit, Schutz

für Leib und Leben, Meinungsfreiheit

und soziale Sicherheit in einem der

wohlhabendsten und freiesten Länder

dieser Welt? „Für mich selbst ja, für andere nein.“ Man muss vom Christentum

nur einen Satz verstanden haben, nämlich die Goldene Regel: „Du sollst Gott

lieben und deinen Nächsten wie dich

selbst“, um zu erkennen, dass ausgrenzende Positionen, wie sie von der neuen

rechtspopulistischen Bewegung vertreten werden, rein gar nichts mit der Botschaft Jesu zu tun haben. Glaubwürdige

Christlichkeit macht sich daran fest, dass

das Reden und Tun eines Menschen als

Antwort auf die Botschaft Jesu verstanden werden kann. […] Neutral bleiben

ist keine Option für Christen. Nachhaltiger Widerspruch gegen die Thesen der

Rechtspopulisten ist Christenpflicht.“

Der vollständige Wortlaut des Bischofswortes an die Landessynodalen im Internet unter:

www.e kbo .d e / f i l e a d mi n /

user_upload/161027_Wort_des_Bischofs_He

rbst_2016-Endfassung_f%C3%

BCr_Druck.pdf
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LIEBEVOLL MIT GROßEM HERZEN

Hier lerne ich Gisela

Springer kennen.



Als Gisela „Springi“ Springer in unserer Kita anfing, war ich selbst sieben

Jahre alt. Jetzt geht sie in den wohlverdienten Ruhestand.

12.05.1980: Gisela Springer (28 Jahre,

Kinderkrankenschwester, fünf Kinder)

betritt zum ersten Mal die Räume des

Kindergartens der evangelischen Kirchengemeinde Weißensee als neue Mitarbeiterin.



In der Zeit seit dem

12.05.1980 hat sie

ununterbrochen

hier

gearbeitet, drei Leitungen erlebt und war

selbst zur stellvertretenden Leiterin geworden. Sie kannte Kindergarten in der DDR, große Umbrüche wie die

Wende, Wandel der

Erziehungsmethoden

und der Konzeptionen,

die Schulhortbetreuung

in den Kitaräumen, arbeitete mit mehr

als 20 Erzieherinnen zusammen und

begleitete unzählige Praktikantinnen

und Praktikanten auf ihrem Weg in unser Berufsfeld. Sie zog (auch hier) ihre

eigenen Kinder groß und freute sich an

Enkel und anderem Nachwuchs ihrer

Familie in unserer Einrichtung.

Als Vater eines Kitakindes lerne ich sie

kennen als die „Springi“, die „Kräuterhexe“, die „Bastelqueen“, das „Kreativitäts- und Dekorationsgenie“ und als das

„Urgestein“ der Kita. Es gab keine Kitaaufführung ohne eine Tanzeinlage, die

nicht maßgeblich von Springi mitgestaltet wurde, ob zu Ostern, zum Erntedank

oder zu Weihnachten; getanzt werden

kann schließlich immer! Nie vergessen

werde ich, wie sie uns als Eltern

„zwang“, zur Einstimmung vor einem

Osterbastelabend in den Frühling zu

tanzen. Was waren wir danach locker …



12.05.1980: Kurz vor meinem siebenten

Geburtstag mache ich (Daniel Krüger)

mich mit dem Gedanken vertraut, den

evangelischen Kindergarten der Elias

Gemeinde zu verlassen und bald in die

Schule zu gehen. Auf mich warten Polytechnische Oberschule, Gymnasium,

technisches Studium, Arbeit und viele

Jahre später die Gründung einer eigenen

Familie. Erst nach der Geburt meiner

älteren Tochter finde ich im Jahr 2004

– nach 24 Jahren – wieder in den Kindergarten, heute besser bekannt als Kita,

Immer wieder schön zu sehen war und

zurück. Ein Jahr später betrete ich das

ist, wie sehr „ihre“ Kinder an ihr hängen

erste Mal unsere Gemeinde-Kita, nachund sie

Gemeindebrief
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2017an ihnen – auch nach vielen
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LIEBEVOLL MIT GROßEM HERZEN

Die Zeit verging. Aus mir wurde nun

Springis Kollege. Ich erlebte, wie Springi

Woche für Woche den minutengenauen

Dienstplan schrieb, ohne die Zuhilfenahme moderner Technik (ist mir heute

noch ein Rätsel). Ich erlebte sie als sehr

liebevolle Erzieherin mit unendlich großem Herzen, die

sehr

ausgelassen

feiern und nicht nur

mit den Kindern

Spaß haben kann.

Ich sehe sie vor mir,

wie sie bei Wind

und Wetter mit

dem Fahrrad in die

Kita kommt, oft

schwer beladen mit

Gitarre, Noten, Bastelsachen und großen Taschen, in

denen sie weiß ich

was hat. Ich sehe

sie auch oft in den

allzu großen Taschen nach Dingen

suchen, etwa dem Kitaschlüssel oder

ihrer Geldbörse. Gerne erinnere ich mich

in diesem Zusammenhang auch an ihren

pfeifenden Schlüsselanhänger, der offenbarte, dass sie ihre Schlüssel zuweilen

an den unmöglichsten Stellen verlegte.



37 Jahre, DDR und Bundesrepublik, mit

mir nun vier Kitaleitungen, mehr als

zwanzig Kolleginnen, über 400 Kinder

und das Ganze nur in UNSERER KITA stellen Sie sich das mal vor! Was für eine

Lebensleistung! Dieser lange, lange Abschnitt endet nun im Juli.



Springi ist mit verantwortlich dafür,

dass unsere Kita einen ausgeprägten

Familienbezug hat. Ganze Generationen

sind durch ihre Hände gegangen. Viele

ihrer ehemaligen Kinder sind im Laufe

der Zeit als Eltern zurückgekehrt. Bei

unseren Kitaführungen werde ich immer

wieder gefragt: „Ist Springi noch da?“



Wir wünschen Springi alles erdenklich

Gute für einen neuen, langen Lebensabschnitt und Gottes Segen. Außerdem

beanspruchen wir regelmäßige Besuche,

jawohl!



Ich ziehe meinen Hut und muss mich

nun damit auseinandersetzen, wie es

sein wird, wenn Springi nicht mehr bei

uns ist. Schwer vorstellbar! Aber mal

ehrlich, irgendwann hat jeder einmal

seinen Ruhestand verdient.



Ihr Daniel Krüger im Mai 2017
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RÜCKBLICK



Drei Tage Märzsonne in Gussow

Überraschenderweise und passend zum

Ein paar Tage raus aus dem Alltag tun

Thema unserer Fahrt war zur gleichen

auch allen Kindern gut! So fuhren wir

Zeit eine Gruppe von Rettungssanitätern

mit 28 Kindern aus drei Gemeinden für zur Ausbildung in Gussow zu Gast. So

ein langes Wochenende nach Gussow, in

konnten die Kinder bei den Übungen

ein Freizeithaus der Berliner Stadtmissizusehen und sich „echte“ Wunden, geon. Die Märzsonne hat uns wirklich vernauso wie im Film, schminken lassen.

wöhnt und so konnten wir vieles drauDas macht allen großen Spaß. Zum

ßen in der Natur gestalten. Die Kinder- Schluss wurde natürlich jeder versorgt

reise stand unter dem Thema: „Du bist

und gerettet.

nicht alleine“. Wir hörten MutmachgeHoffentlich können wir im nächsten Jahr

schichten von Menschen aus der Bibel,

wieder dort sein. In jedem Fall wird es

die durch ihren Glauben gestärkt wurden und Hilfe, Zuwendung und Unter- aber eine Kinderreise geben.

stützung erfuhren. Hagar, Petrus und

Nach den Ferien beginnen die ChristenPaulus waren solche Menschen. Auch

lehregruppen ab dem 11. September. Die

heute können wir uns gegenseitig stärgenauen Zeiten findet ihr auf Seite 20

ken und unterstützen. Ganz praktisch dieser Ausgabe.

wurde das beim Spielen, bei Gesprächen

Nun wünsche ich euch einen schönen

aber auch beim Küchen- und RäumSommer mit ganz viel Sonne.

dienst. Schließlich waren wir in einem

Gemeindebrief
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AKTUELLES

Ein Stück Grün zum Verweilen

Nun ist fast schon der Sommer greifbar,

der Frühling am Ausklingen. In Vorfreude auf steigende Temperaturen und der

Lust am Wachsen und Gestalten hat sich

bereits im Winter eine kleine Gruppe

von Menschen zusammen gefunden.

Unsere Idee ist es, den Garten rund um

die Pfarrkirche und hinter dem Katharinensaal für alle zur Nutzung zu öffnen.

Wir haben überlegt und geplant und nun

ist es ganz konkret:

Ab Mai immer freitags von 16.00 bis

19.00 Uhr ist der Pfarrgarten am Katharinensaal für alle geöffnet! Ob groß, ob

klein, ob jung oder alt, ob aktives Gemeindemitglied oder zufälliger Spaziergänger: Alle sind eingeladen unser Stück

Grün zum Verweilen, Spielen und Treffen zu nutzen! Alles, was für den Nachmittag gebraucht wird, vielleicht der

Picknickkorb, ein Buch, eine Decke, ist

selbst mitzubringen. Toiletten und viel

Platz werden bereitgestellt.



Aus der ganz praktischen offenen Nutzung sollen sich nach und nach Ideen

entwickeln, wie eine gute Gartengestaltung für alle Generationen und möglichst

viele Ansprüche aussehen könnte.

Natürlich braucht es aber auch an jedem

Freitag jemanden, der aufschließt, ein

wenig für Ordnung sorgt und einfach da

ist. Wer Lust dazu hat, kann sich in ausliegende Listen eintragen oder bei

Bettina Walzer melden.

Wer außerdem mitdenken möchte darüber, wie es mit unserem Garten weiter

geht, wer Ideen hat und Lust auf Gartengedanken, den laden wir herzlich in unser Gartenteam ein.

Nächster Treff:

Mittwoch, 07. Juni, 17.30 Uhr im Katharinensaal.

Also dann: Lassen wir die Arbeitswochen sommerlich im gemeinsamen

Garten ausklingen!

Anke Koernicke für die Gartengruppe



AKTUELLES

25 Jugendliche feiern ihre Konfirmation



ALLES NEU!? Nein, nicht alles, aber zumindest manches war neu in diesem Konfirmandenjahr. Neu war beispielsweise der

„Interreligiöse Konfitag“, bei dem die KonfirmandInnen mit Jugendlichen anderer

Religionen über ihren Glauben ins

Gespräch kamen. Neu, ja einmalig, ist in

diesem Jahr auch die Konfirmandenfahrt.

Denn anders als sonst fahren wir diesmal

nicht allein mit der Gruppe in ein Haus,

sondern campen mit 1.500 anderen

KonfirmandInnen aus ganz Deutschland

auf den Elbwiesen. In den Pfingstferien,

statt wie sonst in den Osterferien, fahren

wir diesmal zum KonfiCamp nach Wittenberg.

Nur drei Wochen später feiern wir dann

die Konfirmation folgender Jugendlicher:



Sonntag, 09. Juli 2017

Anna Uekert, Benjamin Röder,

Emanuel Walzer, Felix Kästner,

Jakob Glesmer, Johann Hennenkemper,

Julius und Yannick Ruepke,

Katharina Sprenger, Leo Gabriel,

Marla Adler, Miah Horstmann,

Undine Anders

Nach den Sommerferien, am 15. September 2017, startet dann ein neuer Konfirmandenjahrgang. Zu ihm können sich ab

sofort Jugendliche anmelden, die im

nächsten Jahr 14 Jahre alt sind oder es

noch werden. Auch für diesen Jahrgang

dauert die Konfirmandenzeit zehn Monate und beinhaltet den Besuch des wöchentlichen Unterrichts (immer donnerstags in der Zeit von 17.00 bis 18.30 Uhr),

die Teilnahme an einer Fahrt und an zwei

Wochenenden. Bei Fragen zum Konfirmandenunterricht stehe ich Euch und

Ihnen gerne zur Verfügung.



Samstag, 08. Juli 2017

Anne Seitz, Arne Schulz, Basil Möhring,

Dorothea Printz, Klara Langer,

Laura Kalkowsky, Leonart Kranewitz,

Lieselotte Heiermann, Napurga Rauwolf,

Berlin-Weißensee | Juni - August 2017
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Tom-Leon Vetterkind.
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Ihre Pfarrerin Katja Gabriel



AKTUELLES

Gemeindesommerfest

Herzliche Einladung zu Gottesdienst und

anschließendem Gemeindefest am Sonntag, dem 16. Juli. Wir feiern ein buntes

Sommerfest für Groß und Klein.

Der Tag beginnt um 10.00 Uhr mit einem

Familiengottesdienst in der Pfarrkirche,

in dem der Kinderchor singen und ein

Kammerorchester der Musikschule

„Klangsinn“ musizieren wird. Unterschiedliche Tasten– und Saiteninstrumente werden erklingen und so die

„Tage der Kirchenmusik“ würdig beschließen.



UNSERE GOTTESDIENSTE



Mit diesem Gottesdienst verabschiedet

sich das Kindergottesdienstteam in die

Sommerpause.



Datum



Pfarrkirche



S t e ph an u s- St ift un g

Friedenskirche



Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es

alles, was das Herz begehrt: Musik und

Speis und Trank, Spiel und Spaß und

fröhliche Menschen.



04. Juni

Pfingstsonntag



10.00 Uhr

Dr. Schmidt, A, Ki., BT



10.00 Uhr

Silberbach



05. Juni

Pfingstmontag



10.00 Uhr

Ökum. Team

St.-Josef-Kirche



11. Juni

Trinitatis



10.00 Uhr

Walzer

Mini-Gottesdienst



10.00 Uhr

Pfrn. i. R. Worch



18. Juni

1. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Zisselsberger/Gabriel

T, A, EW



10.00 Uhr

N.N.



Wir hoffen auf tolles Wetter!

Bettina Walzer



11.00 Uhr

Zimmermann, EW

Jahresfest der

Stephanus-Stiftung



25. Juni

2. Stg. n. Trinitatis



02. Juli

3. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Zisselsberger, A, Ki, BT



08. Juli



10.00 Uhr

Gabriel/Team, A

Konfirmation



09. Juli

4. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Gabriel/Team, A

Konfirmation



16. Juli

5. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Walzer, Kigo-Team, EW

Familiengottesdienst

Gemeindebrief Berlin-Weißensee

| Juni - August 2017

und Gemeindefest
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10.00 Uhr

Pfr. i. R. Heidler



10.00 Uhr

Pfrn. i. R. Worch



10.00 Uhr

Michael, A



JUNI - AUGUST 2017

Datum



Pfarrkirche



St ephan us- St ift un g

Friedenskirche



23. Juli

6. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Gabriel, T



10.00 Uhr

Pfr. i. R. Pflug



30. Juli

7. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Dr. Schmidt, T



10.00 Uhr

Pfrn. i. R. Baron



06. August

8. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Dr. Schmidt, A, BT



10.00 Uhr

Silberbach



13. August

9. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Zisselsberger, A



10.00 Uhr

N.N.



20. August

10. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Gabriel, T



10.00 Uhr

N.N.



27. August

11. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Dr. Schmidt



10.00 Uhr

Pfr. i. R. Jacob



03. September

12. Stg. n. Trinitatis



10.00 Uhr

Gabriel, A, Ki., BT



10.00 Uhr

Silberbach



08. September



17.00 Uhr

Gabriel/Trappe

EinschulungsGottesdienst



Dank an alle Kirchentagsbeteiligten!

Ein Jahr lang haben wir in Weißensee

auf den Kirchentag hin gefiebert. Viele

ehrenamtliche Helferinnen und Helfer

haben sich engagiert und mitgearbeitet:

In den Schulen bei Koordination, Betreuung, Nachtdiensten, Frühstückszubereitung; bei der Suche und Bereitstellung

von Privatquartieren; beim Ökumenischen Feierabendmahl und bei der Übertragung des Abschlussgottesdienstes.

Dies alles wäre nicht möglich gewesen

ohne die Unterstützung unserer vielen

ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Ihnen und Euch, die in der Vorbereitung,

Durchführung und beim Aufräumen mit-



Der Gemeindebrief erneuert sich –

und Sie sollen mit gestalten!



A = Abendmahl, T = Taufe, Ki = Kindergottesdienst, BT = Büchertisch, EW = Eine-Welt-Stand
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gedacht, mitorganisiert, mit angepackt,

mitgebetet und mitgefeiert haben! Sie

haben dem Kirchentag in Weißensee ein

Gesicht gegeben und den Besucherinnen

und Besuchern die lebendige Vielfalt

unserer Gemeinde gezeigt. Dafür ein

großes Dankeschön von Seiten des Koordinierungsteams!

Wir laden alle Helferinnen und Helfer

des Kirchentags zu einem feierlichen

Beisammensein im offenen Pfarrgarten

ein:

am Freitag, 23. Juni, von 16 bis 19 Uhr.

Pfarrerin Katja Gabriel

und Vikarin Corinna Zisselsberger



den neuen Gemeindebrief zu gestalten,

indem Sie uns eine Rückmeldung geben.

Entweder durch den Umfragezettel, der

im Briefkasten eingeworfen oder im

Gemeindebüro bzw. in der Kirche abgegeben werden kann. Oder über das

Online-Formular unter:



„Die Kirche ist ständig zu erneuern“ (ecclesia semper reformanda) ist

seit Anbeginn der protestantischen Kirche ihr Anspruch an sich selbst. Im Jahr

des Reformationsjubiläums gilt dies

auch für unser Nachrichtenblatt. Der

www.kirchengemeinde-weissensee.de

vorliegende Gemeindebrief soll sich erVielen Dank für Ihre Beteiligung! Die

neuern – inhaltlich und gestalterisch.

erste erneuerte Ausgabe wird dann im

Jetzt sind Sie gefragt: Welche Wünsche

September erscheinen.

und Ideen haben Sie, habt Ihr für unser

Vikarin Corinna Zisselsberger

Nachrichtenblatt? Mit der beiliegenden

Umfrage möchten wir uns ein Bild

machen von den Bedürfnissen unserer

Gemeindebrief Berlin-Weißensee | Juni - August 2017
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AKTUELLES

Wir haben noch Plätze frei!

Vom 23. bis 25. Juni macht sich der

Brückekreis auf nach Woltersdorf. Ein

Wochenende lang verbringen wir Zeit

miteinander. Bei schönem Wetter geht

es baden, wir haben Bibelarbeiten,



KONZERTE IN DER PFARRKIRCHE



wollen uns austauschen, singen, beten

und es gemütlich miteinander haben.



Samstag, 10. Juni 2017, 19.30 Uhr

BACH ON A BIRTHDAY



„Gerechtigkeit“ soll in diesem Jahr unser

Thema sein. Wer noch mitfahren möchte, ist herzlich eingeladen und melde

sich bitte möglichst schnell an bei



Ein Abend voller Bachialromantik

Bearbeitungen von J. S. Bach

Pascal von Wroblewsky (voc)

Micha Winkler (Posaune/Tuba)

Reinmar Henschke (Piano)

Dimitrios Karamintzas (Oboe)



Bettina Walzer



Familiensommerfest:



Liebe Familien,



03. Juli, 16.00 – 18.00 Uhr

im Katharinensaal und im Garten

Der Kindergottesdienst macht Sommerpause!

Liebe Kindergottesdienstkinder, liebe

Eltern!

Letzter Kigo: 23. Juli

Der 1. Kigo nach den Ferien wird am

03. September sein!

Wir wünschen Euch allen einen herrlichen Sommer!



Die Montagsrunde trifft sich nun wieder

im Katharinensaal und im Garten. Der

Familienausflug und auch unser Familiensommerfest stehen bevor. Schwingt

Euch also aufs Radl, macht Euch auf die

Socken! Wir sehen uns!

Eure Bettina Walzer



Andreas Marti und Thomas Lanz

an beiden Orgeln



Freitag, 14. Juli 2017, 22.00 Uhr

COMPLET

Ein gesungenes Abendgebet



Aktuelles für Familien:

nun geht es wieder raus, denn wir brauchen Platz zum Spielen, zum Toben, zum

Entdecken!



Freitag, 14. Juli 2017, 20.30 Uhr

ORGELDIALOG



Mittwoch, 14. Juni 2017, 19.30 Uhr

KONZERT FÜR OBOE UND HARFE

Mykyta Sierov, Oboe

Jessyca Flemming, Konzertharfe



Mittwoch, 28. Juni 2017, 19.30 Uhr

VON ANERIO BIS BERNSTEIN

400 Jahre Musik mit

„Berlin International Brass“

Dearbhla Nolan (Trompete)

Simon Holman (Trompete)

Abigail Sanders (Waldhorn)

Louise Oakes (Posaune)



Für das Kigoteam Bettina Walzer



9. TAGE DER KIRCHENMUSIK

Mittwoch, 12. Juli 2017, 19.30 Uhr

MÄRCHENHAFTE KLÄNGE

Bläserkonzert mit dem Trio „Losttwo“

David Rodeschini (Trompete)

Heide Klinkhammer (Posaune)

Janni Struzyk (Tuba)



Samstag, 15. Juli 2017, 19.30 Uhr

KANTATENKONZERT

Kantorei, Solisten, Orchester

Leitung: Thomas Lanz



Mittwoch, 26. Juli 2017, 19.30 Uhr

WILLKOMMEN UND ABSCHIED

Jubiläumskonzert des Vokalensembles

„via nova“



Mittwoch, 09. August 2017, 19.30 Uhr

ORGELKONZERT

Thomas Lanz



Mittwoch, 23. August 2017, 19.30 Uhr

? MIT MILCH UND ZUCKER !

Lutz Wolf (Flügelhorn) und

Gerhard A. Schiewe (Akkordeon)



Mittwoch, 06. September 2017, 19.30 Uhr

ZÄRTLICHES GRÜN



Donnerstag, 13. Juli 2017, 19.30 Uhr

ORCHESTERKONZERT



Liederkonzert mit Karl-Heinz Bomberg

Klavierbegleitung: Fred Symann



Musik für Cembalo und Orchester

Andreas Marti (Cembalo), Orchester

Leitung: Thomas Lanz



Mittwoch, 20. September 2017, 17.00 Uhr

10. FAMILIENKONZERT

„Miteinander“

Bibelballaden und Liederspiele



Freitag, 14. Juli 2017, 19.00 Uhr

mit Christian Rau und Fredy Conrad

ORGELKONZERT

Gemeindebrief
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Posaunenchor unterwegs

Ein traditioneller Bestandteil von Kirchentagen sind die vielen Posaunenchöre, die dann an den verschiedensten

Stellen in der Stadt sichtbar und vor

allem hörbar waren. Auch unser Posaunenchor hat sich aktiv am diesjährigen

DEKT in Berlin beteiligt und gemeinsam

mit tausenden von anderen BläserInnen

akustisch diesen Tagen nach Himmelfahrt ihren unverwechselbaren Stempel

aufgedrückt.

Vom 16. bis 18. Juni sind wir unterwegs

an die Ostsee. Dort besuchen wir Gemeinden und feiern mit ihnen unseren

diesjährigen Bläser-Gottesdienst. Auch in

diesem ist „Reformation“ das (dieses

Jahr beherrschende) Thema. In Weißensee werden wir dann am Sonntag, dem

8. Oktober, um 10.00 Uhr unseren Bläser-Gottesdienst in der Pfarrkirche feiern.

Ein besonderes Geschenk

Pascal von Wroblewsky feiert in unserer

Kirche ihren Geburtstag.

Auf ein zusätzliches Konzert außerhalb

unserer Sommermusikreihe möchte ich

Sie aufmerksam machen. Am Samstag,

dem 10. Juni ist um 19.30 Uhr die Sängerin Pascal von Wroblewsky in unserer

Kirche zu Gast. Sie hat Lust, ihren 55.

Geburtstag mit einem schönen Konzert

in angenehmer Atmosphäre zu krönen.

Was läge da näher, als ein solches Vorhaben in unserer Pfarrkirche umzusetzen?

Ursprünglich unter dem Titel „Bach On

The Beach“; nun unter dem Titel „Bach



KIRCHENMUSIK



ANKÜNDIGUNGEN



On A Birthday“, bietet die Jazzsängerin

gemeinsam mit ihren Quartettkollegen

(Micha Winkler – Posaune, Tuba, Reinmar Henschke – Piano und als Gast

Dimitrios Karamintzas – Oboe) „Einen

Abend voller Bachialromantik - Bearbeitungen von Johann Sebastian Bach“ an.

Wer Pascal von Wroblewsky kennt,

weiß, dass dieser Abend prall gefüllt sein

wird mit herzhaft Jazzigem.



Termine des Eine-Welt-Standes

Hier folgen die nächsten Verkaufstermine des Eine-Welt-Standes. Wir hoffen,

Sie und Euch wieder begrüßen zu können und freuen uns bereits darauf.

Wir bemühen uns, jeweils am dritten

Sonntag der Monate unsere Angebote im

Mausoleum, vor und nach den Gottesdiensten, bereitzuhalten.

Das wären der 18. Juni und der 16. Juli.



Zusätzlich finden Sie uns übrigens beim

jährlich stattfindenden Jahresfest der

Stephanus-Stiftung an einem eigenen

Stand mit Lebensmitteln und Kunsthandwerk am Sonntag, dem 25. Juni, ab

etwa 10.00 Uhr.

Bis zum Wiedersehen grüßen Sie herzlich

Ihre Hella Klaus und Elisabeth Mehlhorn



Tage der Kirchenmusik

Ein besonderer Höhepunkt werden in

diesem Jahr die „9. Tage der Kirchenmusik“ sein, die diesmal im Sommer stattfinden und in der Zeit von Mittwoch bis

Sonntag (12. - 16. Juli) Kirchenmusik in

ihrer Verschiedenheit erlebbar machen.

Es wird Instrumentalmusik von Blechbläser- über Streicher- bis hin zu von

Orgelmusik zu erleben sein und abschließend in einem Kantatenkonzert

die Kantate BWV 4 „Christ lag in Todesbanden“ erklingen. Besonders üppig

wird das musikalische Angebot am Freitag, wo in zwei unterschiedlichen Konzerten zunächst eine Orgel und dann

beide Orgeln im Gespräch (Dialog) zu

hören sein werden. Der Abend endet mit

einem liturgischen Abendgebet. Zwischen den einzelnen Veranstaltungen

wird für das leibliche Wohl gesorgt werden.

Es sollte in diesen Tagen eigentlich für

jeden Geschmack etwas dabei sein.

Ich hoffe, die verschiedenen kirchenmusikalischen Angebote finden Ihr Interesse und grüße herzlich

Ihr Kantor Thomas Lanz
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Die nächsten Büchertischtermine



Sonntag, der 02. Juli



Suchen Sie ein passendes Buchgeschenk? Oder eine spannende Urlaubslektüre? Oder ein Geschenk zur Konfirmation? Oder interessante Bücher zum

Reformationsjubiläum? Oder Karten für

jede Gelegenheit? Dann schauen Sie

doch einmal bei uns vorbei.



Sonntag, der 06. August



Auf Ihren Besuch freuen sich



Liebe Leseratten, hier sind unsere

nächsten Büchertisch-Termine, jeweils

vor und nach dem Gottesdienst:

Sonntag, der 04. Juni



Sonntag, der 03. September



Ihre Ellen Schramm (Tel.: 030 / 471 35 47)

und Moni Stauffer (Tel.: 030 / 92 09 19 80)



Sie ist bekannt und doch geheimnisvoll...

Woher Fontane sich seine Inspirationen

zur Romanfigur 'Effi Briest' holte, davon

erzählt Frau Sabine Brauer in ihrem Vortrag:



Dienstag, 15. August 2017 , 14.00 - 16.00

Uhr im Rahmen des Seniorenkreises

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!



"Effi BriestGemeindebrief

- das wahreBerlin-Weißensee

Leben der Elisa| Juni - August 2017

beth von Plotho"
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Ihre Angelika Behnke-Würger
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